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L88S .

Amtlicher Merl.
Sei « Majestät der Kaiser und König haben mittelst

Allerhöchster Kabinets -Ordres vom 4 . d . Mts . Folgende »

Ällergnädigst zu bestimmen geruht :

Der Hauptmann v . Mitzlaff » Kompagnie - Chef vom

1 . Badischen Leib - Grenadier - Regiment Nr . 109 , wird ,

unter Versetzung in das Königs -Grenadier -Regiment (2 . West¬

preußisches ) Nr . 7 mit einem Patent vom 8 . März 1872 ,
als Adjutant zum Generalkommando des 10 . Armeecorps
kommandirt .

Der Hauptmann Graf zu Rantzau vom 1 . Badischen

Leib - Grenadier - Regiment Nr . 109 wird zum Kompagnie -

Chef ernannt .
Der Premierlieutenant Ko pp , L In suite de» 1 . Badi -

schen Leib -Grenadier -Regiments Nr . 109 , wird , unter vor¬

läufiger Belassung in dem Kommando als Adjutant bei

der 57 . Infanterie - Brigade und unter Beförderung zum

überzähligen Hauptmann , zum 2 . Hessischen Infanterie -

Regiment Nr . 82 , L u suite desselben , versetzt .

Gleichzeitig wird derPremierlieutenantv . Rohrscheidtl . ,

L la suite des 3 . Garde - Grenadier - Regiments Königin

Elisabeth , unter Entbindung von dem Kommando als

Adjutant bei der 33 . Infanterie - Brigade und unter Be¬

förderung zum überzähligen Hauptmann , in die erste Pre¬
mierlieutenants - Stelle des 1 . Badischen Leib - Grenadier -

Regiments Nr . 109 versetzt .

Uicht-Umllicher Merl.
Deutschland .

Karlsruhe , 10 . Febr . Ihre Großherzogliche Hoheit
die Herzogin von Sachsen - Coburg - Gotha ist heute

'
früh

gegen 1 Uhr zum Besuch ihrer hohen Verwandten hier

eingetroffen und im Großherzoglichen Schlosse abgestiegen .
Die Herzogin beabsichtigt morgen Vormittag Sich nach
Baden zu begeben , wo Hochdieselbe im Großherzoglichen
Schlosse Wohnung nimmt , Und gedenkt Sonntag Abend

nach Nizza weiter zu reisen .

Berlin , 9 . Febr . Heute Nachmittag fand eine Plenar¬

sitzung deSBundesratheS statt . Auf der Tagesordnung
standen Mittheilungen des Reichstags - Präsidenten über

Beschlüsse des Reichstags , ferner die beiden Vorlagen be¬

treffend die Beobachtung des Vorüberganges der Venus

vor der Sonne im Jahre 1882 und betreffend die Be¬

theiligung Deutschlands an den internationalen Polarfor¬

schungen , und mündliche Ausschußberichte , betreffend die

Ermächtigung der Hauptzollämter zu Singen und zu Altona

zur Abfertigung von Garn rc. bezw . von Zucker , und über

den Erlaß von nacherhobenem Zoll für Tabak .

.v . Berlin , 9 . Febr . Die „ Kreuzzeitung
"

bestätigt die

Mittheilung der Blätter , baß in einer Konferenz bei dem

Fürsten Bismarck die Frage über die Beschränkung der

Börsen -Differenzgeschäfte erörtert worden ist , und bemerkt

zu dieser Mittheilung :

Großherzogl . Hoftheater .

Carmen .
2 Karlsruhe , 8 . Febr . Die Charaktere , den der Carmen

ausgenommen , sind leicht zu verstehen : Don Jos6 ist von

der Liebe zur Carmen so erfüllt » daß er Alles , seine Frei¬

heit , seine Ehre , seine Stellung PreiSgibt » um ihr angehören

zu können. EScamilla repräsenrirt die milde Kraft , der es an

einer liefern Empfindung gebricht . Die letztere ist verkörpert in

der Micasla , welche jenem leichten Leben der Andern völlig fern

steht . Carmen erscheint äußerlich als leichtsinnig , fast frivol . Doch

wird ihr Wesen entziffert durch ihre Worte „wer kommt mir denn

liebend entgegen , wer findet wohl da» rechte Wort ! " „ Es gilt

die Liebe mir mehr als die Pflicht !" Sie sucht einen Mann , der

sie liebt und deu sie lieben kann : alle andern Verhältnisse gelten

ihr nicht». Al » sie ihn gefunden . verlangt sie von ihm , daß er

sich um nichts mehr auf der Welt kümmert als um sie ; und als

sie siebt, daß ihm doch die Pflicht höher steht als die Liebe, weiß

sie , daß eS nicht der rechte ist . Ein antikes Loblied der Liebe im

Goethe ' scheu Stil ist die Figur der Carmen allerdings nicht ;

doch darf man ihr nicht ungerecht werden und ihr ein inneres

Gefühl atsprechen « olle» : der Grundzug ihres Charakters ist

leidenschaftliche Liebe , welche sie mit de« Verhältnissen der Ge¬

sellschaft freilich nicht in Einklang bringe « kau«. Darin liegt die

Tragik ihrer Epste » ».
Bizet hat zu dem Text eine Musik geschrieben , welche ein

außerordentliches Talent de- Komponisten bekundet . Die musi¬
kalische Erfindung als solche kann gerade nicht außergewöhnlich
groß genannt werden ; er hat nichts im Rhythmus oder an Me¬

lodie» geschaffen , waS besonders neu wäre : aber was er erfun¬
den hat , hat er mit dem größten Geschick zu benutzen vrrstavl en-

Sei « Rhythmus ist ein scharf gezeichneter , seine Melodien trage »

„ Es liegt vielleicht nahe , in den neuerlichen traurigen Aus¬

schreitungen fremder Börsen die Veranlassung zu suchen , welche

zn einer ernstlichen Erörterung der Frage geführt hat . Und in

der That erscheint diese Veranlasse « , auf die Sicherung unseres
Volkswahlstandes gegenüber den Gefahren deS Börsenspiels Be¬

dacht zu nehmen , in den traurigen Folgen jener Ausschreitungen
sehr » ohl motivirt .

"

Die „ Staatsbürger -Zeitung " schreibt : Gegen die Diffe -

renzzeschäfte gebe es nur ein Mittel : „das völlige Verbot

derselben "
; in einer Besteuerung derselben würde man

nur ein Anerkenntniß ihrer Legalität finden . Auch in

Wien scheint man sich dieser Ansicht zuzuneigen . Ein

Korrespondent der „Köln . Ztg .
" meldet von dort :

„ Die letzten vierzehn Tage an unserer Börse werfen ernstlich
die Frage auf , ob es denn kein Mittel gebe, diesem arbeitslosen
Spiel mit Vermögen gemessene Schranken zn setzen . WaS hier

vorgegangen in den letzten beiden Wochen , ist weit schlimmer , als
waS in Baden - Baden und Homburg je geleistet wurde , und

Monaco kann sich ein Beispiel am Wiener Schottenring nehmen . "

Zu der Mittheilung der „Kreuzzeitung " bemerkt die

„ Tribüne " :
„Zwischen der ersten Anregung der Idee und der Vorlegung

eines ausgeführten Entwurfs wird voraussichtlich eine geraume
Zeit vergehen , und wir haben nicht Neigung , uns mit einer

Kritik dieses Vorhabens zu übereilen . Wenn man uns eine

Börse zeigt , welche alle die Funktionen eines solchen Instituts
erfüllt , die für daS wirthschaftliche Leben unerläßlich und wohl -

thätig sind, eine Börse , die aber von allen „Auswüchsen " gründ¬
lich gereinigt ist , so werden wir die Ersten sein , die eine s»
wunderbare Erscheinung freudig begrüßen . Wir möchten aber

nicht dazu verurtheilt werden , selbst darüber nachzudenken , wie

ein solcher Erfolg herbeigesührt werden kann .
"

Die „Nationalzeitung
" spricht sich gegen das absolute

Verbot der Differenzgeschäfte aus . Sie schreibt :

„ Man würde bald sehen , daß das Spiel sich andere Wege

sucht und daS « irthschaftlich gerechtfertigte Geschäft in der Klemme

bleibt . Die Pflege und Erhaltung eines soliden und tüchligc »

Sinnes in der Bevölkerung ist unseres Erachtens der beste Schutz

gegen die Spielwuth in jeder Gestalt . Wenn aber die leitende

Aristokratie von Europa bis in die höchsten Spitzen hinauf daS

Beispiel entfesselter Spielwuth gibt , wenn die kirchlichen Bestre¬

bungen damit verquickt werden , wie soll man da mit Straf - und

Steuergesetzen helfen können ? Nur die Mitschuld ganzer großer

Bevölkerungsklaffen konnte das Treiben von Bontoux und G ^

noffcn ermöglichen . Dabei bleibt es beachtenswerth , daß in der

Zeit der Telegraphen die Verbesserungen in der Gesetzgebung ,
die sich als möglich erweisen sollten , nur im Wege internationa¬
ler Vereinbarungen durchgeführt werden könnten .

"

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt :

„Das Februarhcft der „Deutschen Revue " enthält einen schon

durch vorläufige Posaunenstöße angckündigten Artikel des Bice -

admiral » . Henk über Helgoland und seine strategische Be¬

deutung , in welchem ausgesührt wird , daß die Insel für England
einen sehr geringen Werth habe , für Deutschland einen sehr großen

haben werde. Wir maßen uns nicht an . das fachmännische Uitheil

des Herrn Verfasser - zu kritisiren , wenn wir uns auch erinnern ,
von anderer sachverständiger Seite Ausführungen gelesen zu haben ,
in denen die Sicherheit der vorhandenen Ankerplätze und die Her¬

stellung von Wellenbrechern zur Aufnahme schwerer gepanzerter
Fahrzeuge anders beurtheilt wird - Aber angenommen auch , daß

gegen den technischin Inhalt des Artikels nichts einznwenden sei,
so geben doch die Veröffentlichung und weitere Verbreitung des¬

selben und die Besprechungen , die er bereits gefunden bat . unsere -

EracktenS nur einen neu »« Belag für die oft gemachte Wahr¬

nehmung , daß der deutschen Publizistik in Betreff internationaler

den Stempel der einschmeichelnden Feinheit . Seine Instrumen¬
tation ist mit einem ans die Spitze getriebenen Raffinement ge¬
arbeitet Vieles zeugt von tiefer Empfindung , so das Duett

zwischen Don Joss und Micasle , wie überhaupt Alles , was der

Letztem musikalisch angedört , und das Kartenlied der Carmen .

Bizet hat die ihm gesteckten Grenzen deS Könnens nicht über¬

schritten , und darin liegt die Größe seiner Bedeutung .
Was nun die hiesige Aufführung im Einzelnen betrifft , so hat

sie das dichterisch und musikalisch gegebene Kolorit treu bis in

die kleinsten Details wiedergegeben . Hr . Hoftheater - Maler Ditt¬

weiler hat vier Dekorationen hergestellt , von denen jede eine

Meisterleisiung zu nennen ist. Der erste und vierte Akt bieten

zwei farbenreiche und stilistisch einheitlich gezeichnete Plätze Se -

villa 's - Ließe sich im vierten Akt vor dem Zirkus nicht eine ,
wenn auch nur kleine Treppe anbringen ? Das plötzliche Her -

vortrelen Don Jose 's und das Znrückschrecken der Carmen würde

dadurch wirkungsvoller ; ebenso das Auftreten des Torrero noch

beendigtem Kampfe . Uebrigens muß jener zuerst und nicht nach

der Menge erscheinen : daS Gleichzeitige der beiden Momente ,
das Ende der Carmen und sein Sieg , würde dadurch drastischer

werden . Die Bilder des zweiten und dritten Aktes sind Hm .

Dittweiler in der wiedergegebenen Stimmung ebenfalls vortreff¬

lich gelungen . — Gleiches Lob gebührt der Regie : daS BolkS -

lrben des ersten Aktes ist in vorzüglicher Weise dargestellt . Die

Repräsentanten der Straßenbuben tragen durch ihr keckeS Auf¬

treten nicht wenig zum Gelingen des ersten Aktes bei. Ebenfalls

lebendig und charakteristisch ist das Lebe» in den drei andern

Akten dargestellt . ES greift das Eine in das Andere , und es

ist nichts Unmotivirtes zu sehen. — Das Orchester unter Motll 'S

Leitung , welches die Oper mit der größten Sorgfalt und dem

feinsten Verständnis einstudirt hat » hat sehr unterstützend beglei¬

tet und in jeder Beziehung die nöthige Diskretton ermöglicht . —

Beziehungen ein Instinkt oder ein Gehirnorgan fehle , welches bei

allen andern Völkern vorhanden und stark ausgebilvet ist . Jeder
Publizist eines audem Landes , der die Erwerbung eines fremden
Gebietstheiles wünscht , wird sich sagen , daß er seinem Zwecke
nicht näher kommen würde , indem er das Verlangen nach der

Erwerbung verkündete und ihren Werth mit recht lebhaften Far¬
ben schilderte .

"

Dresden , 9 . Febr . In der Zweiten Kammer griff

Liebknecht die Regierung wegen ihrer Ausführung des

Socialistengesetzes auf das Heftigste an , wobei er mehrere
Male zur Ordnung gerufen wurde . Der Minister des

Innern erklärte , Nichtdeutsche , welche in Deutschland in

socialistischem Sinne agitirten , seien jedenfalls auszuweisen .

Oesterreichische Monarchie .
8S Wien , 9 . Jan . Ein gut unterrichtetes Morgen¬

blatt erzählt uns , Oesterreich habe in Berlin um ein Ein¬

schreiten in St . Petersburg gegen die panslavistische Strö¬

mung nachgesucht , Fürst Bismarck jedach dieses Einschrei¬
ten abgelehnt ; ein nicht weniger gut unterrichtetes Abend¬

blatt seinerseits läßt den Fürsten Bismarck , sogar auf

eigene Faust und ohne irgendwelche Anregung von Wien

aus , mehr oder weniger energisch in Petersburg remon -

striren . Eines der beiden gut unterrichteten Blätter ist

augenscheinlich weniger gut unterrichtet und ich beabsich¬

tige keineswegs , auch dem einen oder dem andern Recht

zu geben . Was die deutsche Regierung in der angedeu¬
teten Richtung gethan oder nicht gethan , wird man ohne¬

hin in Berlin besser wissen als in Wien , aber es dürste

angezeigt sein , hier auf das Bestimmteste zu betonen , daß
weder Oesterreich mit Deutschland gemeinsam einen Schritt

der gedachten Art gethan noch Deutschland veranlaßt hat ,
allein einen solchen Schritt zu thun und daß speziell Graf

Wolkenstein , dem man noch immer eine gegen die Umtriebe

des Panslavismus gerichtete Mission in Berlin imputirt ,
dort lediglich handelspolitische Fragen zu erörtern gehabt

hat und absolut nichts Anderes .
Der „Ball bei Hof " in Prag verspricht besonders groß¬

artig zu werden . Ein großer Theil der Wiener Hof¬

dienerschaft ist dem Kronprinzen zur Verfügung gestellt ,
und wenn es auch unrichtig ist, daß der Kaiser in Person

nach Prag gehen werde , so wird doch der Erzherzog Lud¬

wig Viktor , des Kaisers jüngster Bruder , dort sein .

Der bisherige erste Vicebürgermeister Uhl ist heute an

Stelle des zurückgetretenen vr . Newald zum Bürgermei¬

ster von Wien gewählt worden .

Wien , 9 . Febr . Die „Polit . Korresp . " bringt einen

Bericht aus Danilovgrad , wonach der Fürst von Mon¬

tenegro vor einer militärischen Versammlung in Anwesen¬

heit des österreichischen Ministerresidenten die Nothwendig -

keit , sich gegen Oesterreich dankbar zu erweisen , betonte .

Oesterreich sei keine Türkei ; Oesterreich sei gerecht und

wohlwollend . Kein Land könne ohne die Wehrverfassung
bestehen , um so schlimmer für die Herzegowiner , wenn sie

sich gegen ein Wehrgesetz auflehnen .

Niederlande .
Haag , 9 . Febr . Der König nahm die Demission des

Ministers des Innern , Six , an und ernannte den Pro¬

fessor der Rechte in Utrecht Pynacker Hordyk zum
Minister des Innern .

Von den einzelnen Darstellern «ist Frau Meysenheym in der

Titelrolle zunächst zu nennen . Sowohl im Spiel wie im Ge¬

sang — ihre weiche , vollklingende Stimme begünstigt die Wieder¬

gabe dieser Partie außerordentlich — war sie bis in jede Einzel¬

heit hinein unvergleichlich. DaS kokette Spiel im erste» Akt ,

durch welches sie Don Jos « in kurzer Zeit für sich gewinnt , die

Bitte , mit ihr in die Berge zu fliehen , daS Zurückweisen seiner

Liebe im dritten und vierten Akt : waren Momente von größter

Wirkung . Daneben durchzog ihre Rolle jener oben erwähnte

tragische Zug , welcher besonders im Karteulied deS dritten Aktes

seinen Ausdruck findet . Bestens unterstützt wurde sie durch Hrn .

Moran ; anderseits unterstützte sie ihn fortwährend , so daß das

Spiel Beider den lebendigsten Eindruck hervorrief . Das Spiel

am Schluß des vierten Akts , welches mit dem Tode der Carmen

endet , war bewundernswürdig . Hr . Woran als Do » Joss

lieferte stimmlich und darstellerisch eine in jeder Beziehung be¬

deutende Leist ng . Die musikalische Wiedergabe feiner Arie im

zweiten Akt nutete lebhaften Beifall , ein neuer Beweis , daß

Hr . Woran nicht blos als Darsteller zu wirken versteht . Er ist

im Stande , den enormen Anforderungen , welche die Partie an

die Stimme und an das Spiel des Repräsentanten des Don

Joss stellt , vollständig gerecht zu werden . Vorzügliches leistete

Hr . Hauser als Escamilla , welchem er einen Anflug von

Schwärmerei für die Carmen zu verleihen wußte . Die Liebe des

Torrero 's ist jedoch nur eine oberflächliche: er will sich mit der

fechswöchentlichcn Liebe der Carmen begnügen — das scheint der

Schlüssel zum Berständniß de« Stierkämpfers , wie ihn der

Dichter gezeichnet, zu sein . Abgesehen vou diesem Umstand war

die Leistung Hrn . Hauser 's nichts zu wünschen übrig lassend .

Sein Auftreten im zweiten Akt, der Vortrag deS Torrero -Liede » ,

der Kampf mit Don Jos " waren vorzügliche Mamente . Frl .

Belce sang die Micaele « u»dervoll schön. Ihr Spiel wir ihr



Frankreich.
Pari », 9. Febr . Peyrat (radikal) ist zum Vicepräsi-

denten des Senats gewählt.
Italien .

Rom, 9. Febr . Die Steuereinnahmen im Januar
1882 übersteigen die Steuereinnahmen des Vorjahres um
' /» Millionen .

Spanien
Madrid , 9. Febr. Die CorteS sind zum 13. März ein¬

berufen. — Der Vorsitzende und das Komit6 des Drucker -
gehilfen -Verems sind wegen Aufreizung zur Arbeitsein¬
stellung verhaftet worden.

Großbritannien .
London, 9. Febr. Reuter's Bureau erfährt , die gestrige

Meldung der „ Saint James Gazette" betreffs des ver¬
balen Einspruchs seitens Granville 's bei dem russischen
Botschafter gegen das Vorgehen Rußlands in Centralasien
sei durchaus unbegründet.

London , 9. Febr. Unterhaus . Gladstone antwortet dem
Parlamentsmitglied Simon : Die KonsulatSberichte über
die Judenverfolgung in Rußland würden vorgelegt; die Sache
müsse jeden gefühlvollen Menschen mit Pein und Abscheu
erfüllen (Beifall) , aber sei interne Sache einer andern
Regierung und könne nicht Gegenstand offizieller Korre¬
spondenz und Untersuchung sein : nur freundliche Vorstel¬
lungen seien gelegentlich möglich , andere Schritte 'würden
Nichts nützen, sondern eher schaden. Dilke antwortet dem
Baron Henry de Worms : Sobald die Abschrift des
russisch-persischen Grenzvertrags eingelaufen , werde sie
vorgelegt werden; aber die entferntesten Grenzpunkte seien
weit von Sarahks entfernt. Die Angelegenheit sei jetzt
Gegenstand diplomatischer Kommunikationen . Northcote ,
der Führer der Opposition , meldet , er werde die Vor¬
lage der Regierung betreffend den Debatteschlußbekämpfen.
Mariott (Liberaler) zeigt an , er bekämpfe den Debatte¬
schluß durch einfache Majorität. Dilke antwortet dem
P .-M . Mac Coan : Die neue egyptische Regierung drückte
ihre Bereitwilligkeit aus , von der Kontrole der Kammer
die Kredite für die Staatsschuld auszuschließen , wünschte,
der Kammer nur eine Kontrole über die inneren admini¬
strativen Ausgaben zu geben, und erklärte, sie erachte die
Garantie für eine regelmäßige Erfüllung der Verpflich¬
tungen gegen ihre Gläubiger als heilig . ES wäre ver¬
früht , die Ansichten der britischen Regierung darüber kund¬
zugeben . Smyth will sein Amendement der Adresse zu¬
rückziehen. Das Haus setzt die Adreßdebatte fort. Die
Irländer wollen das Amendement Smyth nicht zurück-

. ziehen lassen .
London , 10. Febr. (Tel .) Das Amendement Smyth

zur Adresse wurde mit 93 gegen 37 Stimmen verworfen.
Mac Carthy beantragt ein Amendement zur Adresse,
welches die Mion der Exekutivgewalt in Irland tadelt.
Förster rechtfertigt, >e Regierungspolitik auf Grund der
Haltung der Landlig Oie Debatte wurde schließlich vertagt.

Rußland .
St . Petersburg , 10. Febr. (Tel .) Das Journal von

St . Petersbourg sagt : Die Rede Skobeleffs trage einen
rein persönlichen Charakter , konnte daher auch zu keiner
offiziellen Erklärung Anlaß bieten . Alle in dieser Bezie¬
hung verbreiteten Nachrichten seien unrichtig. Anläßlich
der Rede Gladstone's über die egyptischen Angelegenheiten
sagt das Journal : Wir können der Sprache des Pre¬
miers nur Beifall zollen und empfehlen dieselbe der „ Re-
publique fraiMise "

, dem „Parlement " und dem „Journal
des Debats" .

Nach dem letzten Bulletin ist das Befinden der Groß¬
fürstin ohne größere Veränderung ; die Entzündung kon-
zentrirt sich . Die Nacht war ruhig , der Schlaf weniger
anhaltend . Das Allgemeinbefinden neigt zur Besserung .

Odessa , 9. Febr. Der englische Dampfer „Kosmos" ,
von Sebastopol nach England gehend, mit 12,000 Tschet-
wert Getreidefracht, ist unweit Kilia untergegangen. Der
Kapitän und 26 Mann Besatzung ertranken .

Egypte «.
Kairo, 9. Febr. Der englische und der französische Gene-

ralkontroleur überreichten dem Ministerpräsidenten Mah¬
mud Barudi gestern ein Schreiben , in dem sie gegen die
Ausdrücke in dem ministeriellenProgramm protestiren, die
über die europäische Kontrole geschrieben sind .

Einer Meldung des „Reuter 'schen Bureaus" zufolge
weisen die Finanzkontroleure in ihrer Zuschrift an
den Ministerpräsidenten auf das Dekret des KhediveS vom
18. November 1879 hin, welches ihnen Ministerrang mit
Stimmrecht in allen Fragen einräumt , die sich auf die
Finanzlage Egyptens sowohl als auch auf die für die
Verwaltung der öffentlichen Schuld wie für den gesamm -
ten andern öffentlichen Dienst bestimmten Einnahmen be¬
ziehen . Der Ministerpräsident wird ersucht, diese Zuschrift
dem Khedive und Ministerrath mitzutheilen.

Kairo, 10. Febr. (Tel.) Das „Bureau Reuter " meldet
Beinahe gleichzeitig, als die Finanzkontroleure dem Minister¬
präses das gemeldete Schreiben überreichten, richtete der
Ministerpräses an die Generalkonsuln eine Note , worin
er auSeinandersetzte , daß die Budgetvotirung durch die
Rotabeln die Rechte der Finanzkontroleure nicht beein¬
trächtige . Die Note zählt die durch Dekret des Khedive
»on 1879 den Finanzkontroleuren zugestandenen Befugnisse
auf und erklärt, daß diese respektirt würden.

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 10. Febr. 18 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
te» Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten Lamey.

Am Regierungstisch: Präsident des Finanzministeriums,
Geheimerath Elstätter , Präsident des Ministeriums der
Justiz , des Kultus und Unterrichts Nokk , Geheimerath
v . Seyfried , Ministerialassessor vr . v . Jagemann .

Eingelaufen sind folgende Petitionen :
1) Ünterthänigste Bitte des Jakob Nunn in Großrinder¬

feld (Amts Tauberbischofsheim) um hochgefällige Unter¬
stützung.

2) Ünterthänigste Bitte des Gemeinderaths Neckar¬
bischofsheim um Wiedererrichtung eines Gerichtssitzes da¬
selbst, übergeben von dem Abg . Frey .

3) Bitte der Stadtgemeinde Lahr um Rückverlegung
der Wasser- und Straßenbau-Inspektion von Offenburg
nach Lahr , übergeben von dem Abg . Flüge .

4) Bitte der Stadt Lahr um Verbesserung der Straße
vom Bahnhof Dinglingen nach Ottenheim und Aufnahme
in den Landstraßen-Verband , übergeben von dem Abg .
Flüge .

Die Petitionen werden den zuständigen Kommissionen
überwiesen .

Der Präsident des Finanzministeriums Geheimerath
Eilst älter legt hierauf dem Hause vor

1) einen Nachtrag zum Budget des Finanzministeriums
für 1882/83 ;

2) Nachweisung über den Bauaufwand für Eisenbahnen
in - den Jahren 1880 und 1881 und Eisenbahn - Budget
1882/83 .

Zu Ziff. 2 fügt der Präsident des Finanzministeriums
Ellstätter erläuternd bei, und zwar zunächst zu

I . Nachweisung über den Bauaufwand in den Jahren
1880 und 1881.

Das Finanzgesetz vom 18 . März 1880 habe für Eisen¬
bahn-Bauten folgende Kredite ausgeworfen :' r 1880 . . 6,000,000 M.
Ar 1881 . 6,849,159 M.

Im Administrativweg seien ver-
willigt worden für eine Geleise¬
anlage im Heidelberger Bahnhof . 25,000 M.

Summe — 12,874,159 M.
Verwendet worden seien hiervon:

imJahr1880 4,083,429M . 67Pf .
1881 2,861,918 M . 17 Pf .

6,945,347 M . 84 Pf .
weniger 5,928,811 M . 16 Pf .

Unter den Verwendungen falle am meisten auf die schon
in der Budgetperiode 1878/79 eröffneten Bahnen von Neckar¬
gemünd nach Eberbach und Jagstfeld , Durlach - Bretten -
Eppingen und Altbreisach -Mitte Rhein , ferner auf di, in
der B . -P . 1880/81 eröffneten Strecken Friedrichsfeld-
Schwetzingen und Wertheim-Mitte Main ; sodann auf de»
Umbau des Aufnahmsgebäudes in Heidelberg, auf die Er¬
gänzung des Transportmaterials und die Subventionirung
der Gotthardbahn .

Von den Minderverwendungen gehen in den neue»
Budgetentwurf über . 4,861,910 M . — Pf.
während die restlichen . . . . 654,235 „ 14 „
fallen gelassen werden können.

Zu II . Budget des Eisenbahn-Baues für 1882 und 1883.
Hier würden neu angefordert:

a . für die Badische Staatsbahn . . 4,118,552 M.
d. für die Main-Neckarbahn . . . 152,000 „

4,270,552 M.
Bon der erstgenannten Summe seien bestimmt :

für Ausführung von Bahnstrecken . . . 1,096,689 M.
„ Bahnhöfe und Stationen . . . . 1,115,814 „
„ Transportmaterial . 1,575,000 „
„ Ausrästungsgegenstände . 68,040 „
„ Verwaltungskosten. 263,000 „
darunter die namhaftesten Posten

für die Höllenthal-Bahn (event .) . . . 1,000,000 „
„ Erweiterung des Karlsruher Personen-

Bahnhofes . 500,000 „
„ Central -Weichenstellen . 140,000 „
„ Anschaffung von Lokomotiven . . . 480,000 „

„ Gepäck- und Güter¬
wagen . 780,000 „

die für die Main - Neckarbahn angeforderte Summe solle
zur Erweiterung der Station Weinheim verwendet werden.

III . Budget der Eisenbahn- Schuldentilgungs - Kaffe für
1882/1883 . (Schluß folgt.)

Karlsruhe , 10. Febr . 19. öffentliche Sitzung der Zwei -
tenKammer . Tagesordnung auf Samstag den 11 . Febr.,
Vormittags 9 Uhr. 1) Anzeige neuer Eingaben. 2) Fort¬
setzung der Berathung des Berichts der Budgetkommisfio »
über das Budget des Großh . Ministeriums der Justiz,
des Kultus und Unterrichts , Tit . VII und Tit . XI ; er¬
stattet von dem Abg . Frech.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 10. Febr . In Vertretung Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs haben Seine König¬
liche Hoheit der Erbgroßherzog Sich gnädigst be¬
wogen gefunden , dem Kleidermacher F . G . Brückner
dahier das erbetene Prädikat „Hoflieferant" zu verleihen.

SarlSrnhe . 10. Febr . Das „Verordnungsblatt der General-
direktion der Großh . Bad . Staats - Eisenbahnen " Nr . 6 vom 8.
Febr . enthält : eine allgemeine Verfügung , die Er¬
werbung von Bahnmaterialbetreffend, undsonstigeBekannt -
machungen , betreffend: Uebersichtskarte des Südwcstdeutsche »
Verbandes , Personen - rc. Verkehr mit London rc . , Transittarif
Mannheim- Bayern , Südwestdeutsch - Schweizerischer Verkehr,
Verkehr mit der Schweizerischen Centralbaho , Main - Neckarbahn-
Hessischer Verkehr , Gütertarif Basel - Ostschwciz , Süddeutscher
Getreideverkehr , Saarkohlenverkehr nach der Schweiz , Tabak-
fendungen nach Oesterreich, - Transittarif LudwigShafen - Bayern,
Hessisch - Württembergischer Verkehr, Einfuhrverbot , Gleichlautende
Stationen, Verwerthung von Bahnwartsmonturen.

» Karlsruhe , 10 . Febr . Bei der in Berlin stattfindende»
Hygiene -AuSstellung wird auch Baden vertreten sein , da Ober¬
baurath Lang dahier beauftragt ist , von den von ihm erbaute»
Lehranstalten des Schullehrer -SeminarS H und der Turnlehrer -
BildungSanstalt hier , sowie von dem neuen Schulgebäude nebst
Turnhalle in Durlach die erforderlichenPlanzeichnnngen zu liefern .

§» Pforzheim, 8 . Febr . Auf von dem Vorstände der hiesige»
altkatholischen Gemeinde ergangene Einladung hielt Hr . Prof,
vr. Wattcrich , Pfarrer der altkatholischen Gemeinde in Ba¬
den, am letzten Sonntag hier einen in hohem Grade interessan-

Gesang sind bei weitem freier geworden . Die vom Komponisten
gezeichnete warme Empfindung des Mädchens gelangte durch
Frl. Belce zur beste» Geltung. Frl . Rupp und Frl . Kuhl -
mann , die Freundinnen der Carmen , waren recht gut , beson¬
ders im zweiten Akt und in der Szene des vierten Akts» wo sie
die Carmen vor Don Jose warnen . Hr . Speigler gab den
Zuniga bestens wieder. Die Uebrigcn thaten bestens ihre Schul¬
digkeit. — Die ganze Aufführung machte den Eindruck der größ¬
ten Sicherheit und zeugte von besonderm Fleiß der Einstudirung .

2i) Berkarrft.
Novelle von F. v. Stengel.

(Fortsetzung.)
Mich erfaßte ein Schauder; ahnte ich recht , war er gekommen,

um mir zu sagen , daß er sich an mich gebunden fühle » daß er
dies neue Band löse , weil er dem alten sein volles Recht zu-
kommen lasse» müsse , daß er um mich werbe aus Pflicht !

„ Ja , entgegnete ich , ich bin frei , aber frei wie die Sklavin,
welche die Freiheit nicht lieben kann , die sie in den langen Jahre»
zu kennen verlernt hat.

„ Valerie ! "
„ Denken Sie nicht an mich , nur an Sie selbst und an Ihr

Glück und Ihre Zukunft .
"

„Valerie , als ich das Blatt mit der Botschaft Ihrer Freiheit
in der Hand hielt , eilte ich zu Ihnen nicht nur um Ihnen Hilfe
zu bieten , mich führte Anderes . Ich dachte au die Worte , die
einst gefallen sind ; di- langen Jahre zwischen heute und damals
sind nicht auSgelöscht, wie einst frage ich .

"
„ Still , still , Gaston , kein Wort, ein jedes ist zu viel, " rief ich,

„warum wollen Sie die Jahre auslöschen , die glücklich gewesen,
warum wollen Sie , daß ich bereue, sie mir gewährt zu haben ?"

„ Ist die- Ihre Antwort, Valerie ? Sind sie so kalt , so un¬
nahbar ?"

„Wenn Sie es so nennen , nun ja," sagte ich , versuchend zu
lächeln.

„ Aber warum, warum, " rief er in einem Tone, der mich beben
machte, ich bedurfte meiner ganzen Kraft, um zu sagen : „ ES ist
besser so , Gaston , einst werden Sie mir noch danken , daß ich
klüger bin als Sie. "

DaS kalte Wort traf . Er erwiderte nicht , und ich »erließ daS
Zimmer .

„ES ist geschehen . — Nun mögen sie mir die Braut bringen."

Die junge Frau hatte schon längst aufgehört zu lesen. Aber
jetzt wiederholte sie die letzten Worte nochmals » dann leise flüsternd,
fügte sie bei : „ Einmal geschieht eS ja doch » was ist ein Tag
mehr oder weniger , früher oder später. Darf ich an mich denken ,
wo es sich um sein Glück handelt ? — Schließe ab mit der
Vergangenheit , versiegle das Buch mit doppeltem Siegel und
lerne vergessen."

Und als ob sie die That dem Worte folgen lassen müsse , schlug
sie das Buch zu und schob eS bei Seite .

Einige Minuten saß sie noch gedankenvoll am Schreibtische»
dann erhob sie sich rasch » ihr Blick siel auf die Uhr , die bereits
eine vorgerückte Morgenstunde zeigte.

„Wie kann ich so thöricht sei» , die Nacht mit diese» Erinne¬
rungen zuzubringen, " schalt sie sich dann selbst, „ ist dies der Weg,
um vernünftig zu werden ? — ES soll das letzte Mal sein ! —
Rasch zur Ruhe "

Wie um die versäumten Stunden nachzuholcn , eilte sie jetzt,
ihr Lager aufzusuchen , und wenn auch der Schlaf sich nicht ge¬
bieten ließ, so war doch nach wenige» Minuten im Zimmer alle¬
still und die Ruhe der Nacht breitete sich mildthätig an- , »ährend
draußen bereits der Morgm graute .

Es war Heller Tag ; die Sonne streifte das Fenster und sandte
ihren leuchtenden Strahl hinein , er spielte auf den Falten der
Bettgardinea und bemühte sich vergebens » die Schläfen» z«
wecken. Da wurde leise die Thüre geöffnet, und ein paar kluge»
freundliche Augen spähten herum und schauten nach dem Bette.
Einen Augenblickzögerte die Hand , welche die Thürklinke hielt» ob
sie weiter öffnen sollte oder nicht , hierauf schob sie vorsichtig die
Portiere zurück , damit ja kein Geränsch sie verrathe , daun erst
trat die Inhaberin der klugen, freundlichen Augen , Tante Noemi»
ein, noch zögernd und unschlüssig sich besinnend, ob sie überhaupt
ei» Recht habe, hier einzudringen .

„ Sie wird doch nicht krank sein, eS ist schon so spät ! — WaS
sie nur jeden Abend so lange treibt, gestern hörte ich sie noch spät
in die Nacht hinein ! DaS taugt nichts , weßhalb daS Nacht¬
wachen? Ich darf es nicht dulde» — wozu bin ich denn hier,
wenn ich nicht nach dem Rechten sehe," flüsterte sie halblaut,
dabei warf sie energisch de» Kopf auf und nickte . sich besinnend.

Sir näherte sich dem Bette, die feine durchsichtigeGardine war
nicht ganz geschloffen, Tante NoSmi konnte das Gesicht der
Ruhenden sehen. — Die Natur hatte ihr Recht gefordert . der
Schlaf Vergessen gebracht , sie lag so friedlich da , als habe nie
eine Wolke ihren Himmel getrübt, nie ein Sturm die Blüthe ihre-
Glückes gestreift.

„ Arme Valerie , schlafe ruhig » eS heißt ja , Gott gibt seine»
Lieblingen das Glück im Traume, vielleicht kommt eS auch für
dich, " sagte Tante Noemi, und behutsam den neugierigen Sonnen¬
strahl anSschließcnd, zog sie die Fasten der Vorhänge dichter zn-
sammen und machte Miene , sich vorsichtig wieder zu entfernen,
sie hatte ja gesehen, daß ihrer Tochter, wie sie Valerie oft »aunte,
nicht- zugestoßen , da fiel ihr Blick auf den Schreibtisch. „WaS
sie nur immer zu schreiben hat , Gaston überhäuft sie wohl gar
mit Arbeiten, ich werde ihm Borwürfe mache» müssen," dachte sie
halblaut , und trat näher an den Lisch. (Fortsetzung folgt.)



Im und Ungewöhnlich zahlreich besuchten Bortrag . Redner führte
anS , wie absolut nothwendig die Religion für ein gedeihliche-
Bolksleben sei . Dem deutsche« Valke insbesondere sei die- bei
seinem tief-religiösen GemiithSlebcn Bedürfnis . Aber eS müsse
die- eine Religion im Geiste und in der Wahrheit sein ; den
Kämpfern hiefür müsse der Sieg werden . In gespanntester Auf¬
merksamkeit folgten die Zuhörer dem Redner , der in sichtlicher
Begeisterung sprach .

Am Sonntage fand hier unter dem Vorsitze de- Hrn . Stadt -
direktorS Siegel eine Berathung der Ausschußmitglieder des
landwirthschaftlichen Pfinzgau - Verbandes statt , welcher
auch der Präsident des bad . landwirthschaftlichenCcntralvereinS,
Hr . Domänenralh Rottmann » und Hr . Oekonomierath Märklin
anwohntrn. Es wurde beschlossen, daß 12 Simmenthaler Fairen
echter Raffe angekauft uud in dem Vorort Pforzheim versteigert
werden sollen . Mit der Versteigerung soll eine Ausstellung von
Zuchtvieh , sowie von Zuchtschweinen des GaueS verbunden wer¬
den und werden hiebei Preise im Gesammtbetrag von mindesten -
1<X>0 M . vertheilt werden . Gleichzeitig soll auch eine Ausstel¬
lung von landwirthschaftlichen Gerüchen und Maschinen mit Ber-
loosung stattfinden.

Die hiesige Schloßkirche , welche im vorige» Jahr in so
schöner Weise restaurirt wurde , soll zu der ihr bereits zu Tbeil
gewordenen hübschen Ausstattung nun auch noch eine neue große
Orgel , drei Glocken und eine Uhr erhalten. ES fehlt nun nur
noch der Ausbau de- ThurmeS . um die Kirche zu einem impo¬
santen Bauwerke zu machen . — In weiterer Mittheilung über
die segensreiche Wirksamkeit der hier zahlreich vorhandenen Unter-
flützungS - Kaffen theilc ich mit, daß die „allgemeine Krankenkasse ",
welche 572 Mitglieder zählt und ein Vermögen von 10,769 M -
82 Pf . besitzt, im letzten Jahr an 106 Mitglieder Krankenunter¬
stützungen im Gesammtbetrage von 5280 M . 54 Pf . verabfolgte,
die bezahlten Sterbebenestzien nicht gerechnet . Von den genann¬
ten 106 erhielten 13 Mitglieder je über 100 M . und 2 Mitglie¬
der die volle Jahresunterstützung ä 468 M . Seit ihrem Bestehen,
d . h. seit dem Jahr 1835 hat die Kaffe im Ganzen 152,363 M .
86 Pf . an Unterstützungen verausgabt .

O » Waldshut , 9. Febr . Am 6 . d . M . Mittags wmde unter
großem Zudrang des Publikum- der Hauptthäter des Jmhoff '-
schen Diebstahls — ein gewisser Fuhrmann aus Prenzlau — der
sich stets verschiedener Namen bedient und bisher geschickt seiner
Arretirung zu entziehen wußte , hie r eingeliefert . Seine Ergrei¬
fung erfolgte in Basel . wo er sich in den letzten Tagen in einer
unbewohnten Billa verborgen gehalten hatte. Mit großer Ge-
»ugthuung wird entgegengenommen, daß der Bestohlene wieder
so ziemlich in den Besitz, etwa der Hälfte deS Entwendeten, gelangt.
— In einer der letzten Strafkammer - Sitzungen gelangte die An¬
klage gegen den Zugmeistrr Heinrich Schäfer und den Lokomo¬
tivführer Fidel Maier von Konstanz wegen fohrlässiger Gefähr¬
dung des Eisenbahn - Transport » und fahrlässiger Tödtung zur
Verhandlung . Dieselben waren beschuldigt , den Zusammenstoß
eines Güter - und Personenzuges auf der Station Grießen am
8 . Oktober v . I . veranlaßt zu haben, wobei Wagenwärter Mo -
rath von Konstanz getödtet wurde. Wegen des ersteren Ver¬
gehens wurde Zugmcister Schäfer zu einer Gefängnißstrafe von
3 Monaten , Lokomotivführer Maier zu einer solchen von 6 Wochen
verurtheilt , dagegen wegen fahrlässiger Tödtung beide freige¬
sprochen.

A Donaueschingen , 6 . Febr . Vergangenen Samstag fand
daS erste Konzert deS „ Gemischten Chors " im große« Mu -
seumSsaale statt. Die Leistungen desselben, sowie der auswärtigen
Gäste, von Billingeu , Engen und Freiburg , fanden allgemeinen,
wohlverdienten Beifall . An daS Konzert schloß sich Tanzunter¬
haltung . — In der vorgestern stattgehabten Gemeindeversamm¬
lung wurde der Voranschlag der Stadtgemeinde Donaueschingen
für das Jahr 1882 genehmigt. Die Ausgabe» für den Gemeinde-
Haushalt betragen 86,787 M -, die Einnahmen 38,964 M . Mit¬
hin beläuft sich die Mehrausgabe auf 47,822 M - Diese Mehr¬
ausgabe ist auf die Stcuerkapitalien in folgender Weise umzu-

legen : Die auf Grund - , Häuser- und Erwcrbsteuer - Kapital
(6,770,600 M .) fallenden Umlagen betragen 32,498 M . (für IM
Mark 48 Pf .) , die auf die Erwerbsteuer- Kapitalien (1,688,500 M .)
fallenden 4,052 M . (für IM M . 24 Pf .) . endlich die auf die
Kapitalrentensteuer - Kapitalien (9,447,660 M .) fallenden 11,337
Mark (für IM M . 12 Pf .) . Noch seien erwähnt : die Ausgaben
für die Schule mit 7701 M . , für di - Armenpflege 8850 M . .
für die Waldungen 10,267 M - , welch' letzterer Summe ein Er -

trägniß von 16,165 M . entgegensteht.
x Ans Bade « , 9. Febr . Eberbach . Der städtische Vor¬

anschlag für das Jahr 1882 bedingt eine um 5 Pf . gegen da-
Vorjahr erhöhte Umlage. Diese Erhöhung ist lediglich im ge¬
ringeren Erträgniß der Waldungen begründet, welche im vorigen
Jahr keine höhere Rente als von 2,6 Proz . aus dem Waldsteuer-
Kapital ergaben .

Osterburken . Der Gemeinde wurde zum Zweck der Ver¬
besserung ihrer Schulverhältniffe eine Gabe von 10,000 M . von
den Kindern eines s. Z . nach Paris ausgewanderten und dort
mit Hinterlassung eines großen Vermögens verstorbenen Ostcr-
burker Einwohners gespendet .

Adelsheim . Durch Zusammentreten mehrerer Militärvereiae
wurde am 5. d . M . ein Gauverdand gegründet» im Anschluß an
den BadischenMilitärverein als Landesverband. Zu Vorständen
wurden GerichtsschrciberWirth in Adelsheim und Rentner Ehe¬
mann in Osterburken , als Schriftführer und Kassier Kaufmann
Wenzel in Adelsheim gewählt.

Karlsruhe , 10. Febr . (Großh . Hoftheater .) Repertoire¬
entwurf für die Zeit vom 12. bis mit 19 . Februar 1882 . » . Bor -
stellungcninKarlsruhe . Sonntag , 12 . Febr . 3 . Borst ,
außer Ab . Zum ersten Male wiederholt : „ Carmen .

" — Dienstag,
14. Febr . 24 . Ab .-Vorst. : „Frau Holle" . — Donnerstag , 16 . Febr .
25. Ab .- Vorst. : „ Der Paria "

. „ Die Helden" . „Die Mißver¬
ständnisse "

. „Der Platzregen als Eheprokurator " . — Freitag ,
17 . Febr . 26 . Ab .-Vorst. : „Don Juan " . — Sonntag , 19 . Febr .
27. Ab .-Vorst. Zum ersten Male : „Robert und Bertram ". —
d . Vorstellung in Baden . Mittwoch , 15 . Febr . 19 . Ab .-
Vorst. : „Die Entführung aus dem Serail " .

Vermischte Nachrichten .
— ( Die Verhandlungen in dem Prozesse gegen den

Grafe « FaBlla ) . den Mörder de- Priesters Costa in Jmola ,
(Graf Faölla , einem angesehenen Adelsgeschlecht angehörig , der
dem Costa eine große Summe schuldete , hatte denselben über
einen mit Sträuche » zugedeckten Brunnenschacht geführt , ihn
hineingestürzt und sodann durch Steiuwürfe ermordet) , haben
am Samstag in Bologna begonnen. Der Andrang war
ei» kolossaler, doch weigerte sich Graf Fatzlla energisch , sein Ge-
fänguiß zu verlassen uud der öffentlichen Verhandlung beizu¬
wohnen . Der Präsident deS Gerichtshofes entband , kraft seiner

diskretionären Gewalt , den Angeklagten von dem Erscheinen vor
den Schranken deS Gerichts. Im Publikum und auf den Bänken
der Presse gab sich ei» ziemlich laute- Mißfallen über diesen Be¬
schluß kund. Nachdem die Jury auSgelooSt war , versuchte der
Bertheidiger Faölla 's noch einmal den Beginn der Verhandlungen
hinau- zuschieben , indem er daS Telegramm . durch welche» sein
Gesuch , die Sache vor einem andern Gerichtshöfe zu verhandeln,
abschlägig beschielten wird , nicht als ein authentisches Aktenstück
gelten lassen will . Der Gerichtshof weist diesen Einwand alS
unbegründet zurück. Die zweite Sitzung sollte am Sonntag ,
Vormittags 10 Uhr, stattfinden . Die Verhandlungen werden sich
sehr lang auSspinnen und etwa 20 Tage in Anspruch nehmen.

— ( Berthold Anerbach .) Die traurige Nachricht vom Tode
Auerbach '» wird nicht verfehlen , überall dort, wo deutsche» Wesen
eine Stätte hat , die schmerzlichste Theilnahme hervorzurufen.
Berthold Auerbach wurde im Jahr 18l2 zu Nordstetten im
württrmbergische » Schwarzwalde von israelitischen Eltern geboren;
er erhielt seine Schulbildung in Hechingcn und Karlsruhe ,
wo er zugleich da» Gymnasium theilweise besuchen konnte , siudirte
sodann in Tübingen , München und Heidelberg Jurisprudenz
und Philosophie . ward im Jahr 1835 in die sog . demagogischen
Untersuchungen verwickelt und durch zwei Monate auf dem
Hohenaspcrg gefangen gehalten . In der Mitte der Vierziger -
Jahre siedelte er nach Norddeutschland über, hielt sich im Herbste
deS Jahre » 1848 auch eine zeitlang in Wien auf ; seit 1849 lebte
er wieder in Dresden , feit 1860 in Berlin und Stuttgart . Be¬
rühmt wurde er durch seine „Schwarzwäldcr Dorfgeschichten ",
denen „ Barfüßele " , „Jofcf im Schnee" rc- folgten , und durch
seine Romane , von welchen namentlich „Spinoza " und „Auf der
Höhe " großen Beifall bei der deutschen Lesewelt fanden. Viele
von Aucrbach 'S Erzählungen wurden auch in mehrere fremde
Sprachen übertrage». Ein großes Verdienst erwarb sich Auerbach
dadurch , daß er in der erste » Periode seine- schriftstellerischen
Wirkens sämmtliche Werke Spinoza '» übersetzte und sie dadurch
auch in weiteren Kreisen Deutschlands bekannt machte . Seit
einiger Zeit leidend , suchte er im südlichen Frankreich Erholung
und begab sich mit seiner Tochter nach Cannes . Leider haben
sich die Hoffnungen » welche man an diesen Aufenthalt knüpfte,
nicht erfüllt. Am nächsten Montag findet , wie man uns von
Nordstetten schreibt , die Ueberführung seiner irdische» Uederreste
nach Nordstetten statt.

— (3 . Bom Fuße der Zugspitze ) , auS Garmisch, dem abseits
der großen Touristenstraße liegenden faubcr» AmlSorte mit dem
muntern ansprechende» Bolksleben OberbaycrnS , woselbst sich im
„Husaren" bei „Schuhplatterl" und „Kegelscheiben " eine angenehme
Sommerfrische verleben läßt , wird un» über den diesjährigen
Winter geschrieben : „ Der Herbst von Mitte September bis Ende
Oktober war ganz außer der Regel kalt und naß ; schon am
17. Oktober schneite es bis auf die Thalsohle herab bei einer
Kälte von 4 ° R . ; am 31 . Oktober fuhr man Schlitte ». Doch
dieser Vorwinter batte keine lange Dauer . Am 12 . November
wendete sich Las Wetter , e» wurde hell und klar , ein herrlicher
Spätherbst zog ein und dauert nun, mit einer dreitägigen Unter¬
brechung , bis heute unverändert fort. Unter Tags haben wir
milde Temperatur , nur der Morgen und späte Abend geben
durch 4 bis 9 ° R . Kälte zu verstehen , daß e » Winter sei. Wir
freuen unS überaus der herrlichen Luft und des Prächtigen tief¬

blauen Himmel- . » er ganz dem italienischen gleicht . Ich zähle
nun bald 60 Jahre , aber einen solchen Winter weiß ich nie. Zu¬
gleich herrscht auch ein Gesundheitszustand , der keine Kranken
duldet . Alles ist wohl. Nachdem erst kürzlich 3 Touristen au»
München die Zugspitze glücklich erstiegen hatten, machten sich am
28 . Januar ein Engländer und der Führer -Obmann Johann
Okler , gen. Koser (dessen Bruder bekanntlich vor 2 Jahren bei«
Abstieg verunglückte ) , ebenfalls auf den Weg , um den höchst -
gelegenen Punkt de» Deutschen Reiches zu erklimme» . Dieselbe»
stiegen vom Eibsee au» auf und erreichten die Spitze mit ver-
hältnißmäßig geringen Beschwerde». Kofer sagte »ach der glück¬
lichen Rückkehr : „so viele dutzeudmal er schon oben gewesen fei»
eine solche Fernsicht , Klarheit und Wärme habe er noch nie er¬
lebt". ES fei hier »och erwähnt , daß der älteste Bub de» ver¬
unglückte » Ostler auch schon ein wackerer Fremdenführer ist » der
in die Fußtapfen seine» braven Vater« z« treten verspricht . Auf
Wiedersehen» Garmischl

Vom Büchertische.
„ Unser Jahrhundert . " Ein Gesammtbildder wichtigste »

Erscheinungen auf dem Gebiete der Geschichte, Kunst, Wissenschaft
und Industrie der Neuzeit. Von Otto v . Leirner. Mit zahl¬
reichen Illustrationen . Verlag von I . Engelhorn , Stuttgart .
Der vor kurzem vollendete erste Band dieses in Lieferungen
b 50 Pf . erscheinenden , prächtig ausgestatteten Werke » schließt
in der politischen Geschichte mit dem Ausbruche der französischen
Revolution von 1830 ; besondere Kapitel behandeln die Haupt -
momente auf dem Gebiete der Philosophie und Religion , die
Wissenschaften besonders die in den Vordergrund tretenden Natur¬
wissenschaften . namentlich Physik und Chemie . die Literatur in
den ersten europäischen Staaten , die Künste (bildende Kunst»
Musik , Schauspiel - Kunst) . Maschinenwesen und Erfindungen ,
die Verwendung der Dampfkraft, da» Eisenbahn -Wesen. Aus den
interessanten, zum Theil in den Text gedruckten Bildern heben
wir hervor die Porträts von Robcspierre , Marat , Mirabeau ,
Danton , Julie Rccamier, Beethoven , Mozart ; sodann sind bei-
gcgeben FacsimilcS von Meyerbeer, Friedrich Rückert u . A.
„Allerlei Herzensgeschichten ." Novellen und Studien

von Eugen Saling er . Verlag von C . Koenitzer , Frank¬
furt a . M .

Der bekannte Verfasser liefert in diesen neue» Novellen und
Studien poetische Lebensbilder eigenartiger Natur ; eS sind Prosa¬
dichtungen. welche durch die künstlerische Behandlung der Stoffe
in hohem Grade fesseln. ES ist dem Verfasser um das Erzählen
allein nicht zu thun gewesen, obwohl seine Art zu fabuliren sehr an-
muthig ist und obwohl er in der Erfindung wie in der Führung
der Fabel immer eine glückliche , sichere Hand zeigt : was besondere
Anerkennungverdient , das ist die liebevolle, fein erwägende Sorg¬
falt , mit welcher der Verfasser die Zeichnung der von ihm ge¬
schaffenen Gestalten ausgeführt hat. Die Charakteristik ist in den
meisten Erzählungen glänzend ; wir heben in dieser Beziehung
die Erzählung : „ Mein Gegenüber" hervor , ein Gemälde , welches
durch die Originalität der Erfindung , Formschönheit , Vortreff¬
lichkeit der Darstellung und edle , oft hinreißende Sprache Jeden
anziehen und ergreifen mag. Aehntiches läßt sich von der No¬
velle : „Papa Roller " sagen , obwohl hier der Ausgang „Das
Ende deS Romans " nicht mit einem düsteren , sondern freund¬
lichen Akkord schließt. Die Studien und Erzählungen heitern
Inhalt » zeichnen sich dagegen durch muntere , frische Laune und
die leichte, graziöse Art des Vortrags aus .

Zu beziehen durch die T. Braim ' sche Hofbuchhandlung , Karlsruhe .

Beobachtungen der meteorologische « Gtatio » Karlsruhe .

Februar »» lHer-lem.
in 0 .

Absolut -
Feucht ,
in nn»

»ielativ«
Fenchtig .
keit in ' /,

9 . Nachts,Uhr 763 .7 — 2 .4 3.84 100
10 . « rgi . 7 Uhr 762 .7 — 3 .2 361 100

, « ttzs. , «hr 761.5 — 2 .0 3 .9« IM

» ind-

S »
So
S ,

Hmernel .

bedeckt

» « « erkling .

Nebel

Wasserstau » beS Rhein » . Maxau , 10. Febr . , Mrgs . 2.55 « .

Wetterbericht der Seewarte zu Hamburg
vom 10 . Februar . Morgens 8 Uhr.

Erklärung . Die den Stationen beigefügten Zahlen geben die Temperatur
grade nach CelsiuS an ; die den Kurven (Isobaren ) beigcfügten Zahlen bezeichnen
den auf das Meer reduzirten Barometerstand in mm .
L Werde«». L Haparavda. L Lei»,ig. Sk- « casndroaffer
01 Berit». Ld Hamburg . N Mnllaabmor«. k Pari «.
Lr « reit . LL Helder . LL« « emel. L»t Petcrsdnra .
B , BceSIan . I II» »'Hr . Ltt Müll -ter. S « winerailnd«.
0 >'orl. L Sooenvageu . rls München . St Stockholm.
OL Ldrtftiansimd . Lr IkarlSrnhe. rr N>«a . S5 S,lt .

G BÄeckt. » Wolkig. c» Halbbedkckt. s Heiter . O Wollen!»« . - Regen. s orwel. » « chnee.

^ Hagel, - e- BliH , » ewttt« . - — > Schioacher Wind. — . Mäßiger End . ->—»> Starker « ad .

Stürmisch , Stör» . < >- Orka». — I>^ fehlt telegr. An«-t «.
Ueberstcht der Witterung . Unter dem Einflüsse einer neuen Depression

sind bei ziemlich rasch fallendem Barometer und Eintritt von Regenwetter die süd¬
lichen und südwestliche» Winde über de« britischen Inseln stark aufgefrischt. Scilly
meldet Südsturm . Auch über der Nordwesthälfle Centraleirropa 's ist bei ab¬
nehmendem Luftdrücke die südwestliche Luftströmung entschiedener geworden, so daß
für unsere nordwestlichen GebietStbcile mildeS , trübes , feuchtes Wetter zu erwarten
ist . Auf dem Gebiete östlich der Linie Haparanda - BreSlan -Pest fand beträchtliche
Erwärmung statt. Ja Deutschland außer im Nordosteu und auf Sylt herrscht
Frostwetter.

Frankfurter te! -graphische
Krrr»b<.^,zle

vom 10 . Februar 1832 .
EtaatSpapiere .

D . Reichs -Anl. 110.12
Preuß . Consols 101 .06
4' /» Bayern i. M . 101' 4
4°/,Baden 'i . Mark 101*/,

!4°/. „ i.Guld . 100 .37
Oest. Papierrente

(Mai -Novb .)
Oesterr. Goldrente

„ Silberr .
»' /«Utmar . Goldr.
Russ . Odlig . 187 ?

. Orientanleihe
ll . Em . 57 ?/,

62' ',
78°/,
63 '/«
72' /,
83*/.

Banke ».
Kreditaktien 257°/.
Wien.Bankverein 96
T ent . Effekt.- u . W .-

Bank 102'/,
DarmstädtcrBank 143*/,
Meining. Kreditb . 88 '/ ,
BaSlerBankver. 169
DiSconto -Comm . 183

Bahnaktie » ,
Buschtihrader 135*/,
StaaiSbahs 257°/,
Galizier 249 ' /,
Nordwestbahn 177' /»
Lombarde » 108.37

Prioritäten .
5°/, Lomb .Prior . 9».—
3 '/. „ „ (alte) 55' /,
3«/. O . F . -St .-B . 75 ' /,

Loofe , Wechsel
«ne Torte « .

Oest . Leo '
e lkw , 119

Wechsel ». « mst . 168.82
. . Lond . 20.50
. . Paris 81.15
„ , Wien 170.90

N«p " le »nsd 'or 16 .24
Nuchbörse .

Krednaktien 2S7*/,
Stsatsbahn 257
r'ombarden 109 '/«

Tendenz: fest .

Berliu .
Oest. Kreditaktien 513 '/,

. Staatsbahu 513V,
Lombarden 217'/,
Disco.- Commill. 183' /,
Lurahütte —
Dortmunder —
Rechte Oderufer 187' /,

Tendenz : — .

Wien .
Kreditaktien
Malknoten
Lenderz : —

Pari ».
5°/» Anleihe
Staatsbahn
Italiener
Tendenz: fest .

28S' /,
58.68

114.75
63S —

W '/.

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler
in Karlsruhe.

Karlsruher Gtaudesbuch - Auszüge .
Geburten . 9 . Febr. 1 Knabe (todtgeb.) , V . :

Ernst Kundt, Buchhändler.
Eheaufgebot . 10. Febr. Julius Bauer von

Großschellbach, Kellner hier, mit Wilhelmine Seitz
Wwe. , geb. Treutle, von Kirnbach.

Todesfälle . 9 . Febr. Franziska, Wwe . von
Kammerdiener Weiß , 39 I . — Lilli , 2 I . , B . :
Kaufmann Stein . — Heinrich , 2 I . , B . : Assi¬
stent Hüller. — Karoline, Wwe. von Wagen -
wärter Funk , 54 I . — Emma, Wwe. von Se¬
minarlehrer Kramm, 50 I . - Sofie , Ehefrau
von Kaufmann Bunge , 34 I - — 10. Febr .
Salomea , Ww . von Dekorationsmaler NceS»
85 I .

Mannheim , 8. Febr. Friedrich Kreh, Kauf¬
mann , 42 I . — Frankfurt , 4. Febr . Johann
Schlenker , vormals Badischer Konsul in Lyon.

Großh . Hoftheater .
Sonntag , 12. Febr. 3. Borst, außer Aborm.

Zum ersten Male wiederholt. Carmen » Oper
in 4 Akten , von H . Meilhac und L . Halövv -
Musik von Georges Bizet. Anfang 6 Uhr.



M . 141.

L. 120 . Freiburg . Unterfertig¬
ter 6 . 6 . erfüllt hiermit die trau¬

rige Pflicht, seine » . 8 . » . 8 . und
j . u. 6 . L . i . » . 6 . 8 . von dem
Ableben seines a . 8 .

Finan;rath Walter
geziemend in Kenntmß zu setzen.

Kreiburg, den S . Februar 1882.
Der 6 . 6 . der SrrbVj «

i . A.
August Schäfer xxx

auf O ^ ern eine Per -
INksUryk fekte » Schi « . Gehalt
SSO Mark . Nur solche , welche auf
dauernde Stellung reflektiren . nicht über
SS Jahre alt und im Besitze vorzüg¬
licher Zeuanifse sind , mögen sich melden
»uter Chiffre L . 1223 bei der Expedition
dieses Blattes . K .820. 6.

L.66. 3. Kaiserslautern .

Tüchtige Former
für Maschinenguß gesucht vom

Eisenwerk Kaiserslautern .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen.

L .88 . 2 . Nr . 3969 . Mannheim .
Der Handelsmann Herz Schrieshei¬
mer 11 . in Leutershausen , vertreten
durch Rechtsauwalt vr . Rosenfeld in
Mannheim , klagt gegen Pflästerer
Christof Kaiser von Ladenburg , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend .
auS Biehkauf vom 21 . November 1880
und 16. Februar 1881, mit dem Antrag
auf Verurtheilung deS Beklagten zur
Zahlung von a . 85 M . nebst S°/» ZiuS
vom 21 . November 1880 'an , d . 150 M .
nebst S "/» Zins vom 16 . Februar 1881
an , sowie daS ergehende Urtheil für
vorläufig vollstreckbar zu erklären , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor daS
Großh . Amtsgericht zu Mannheim
(Resp . Ul ) zu dem auf
Donnerstag den 30 . März 1882,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Termine .

, Zum Zwecke der öffentlichenZusiellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 2 . Februar 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

L.89 . 2 . Nr . 943 . Neustadt . Alois
Waldvogel , Landwirth von Vier -

thäler , vertreten durch C . H . Ganter
hrer , klagt gegen den Hafner Heinrich
Eisenmann von Neustadt , z. Zt . un¬
bekannt wo abwesend , aus Darlehen im
Betrag von 171 M . 43 Pf . , mit dem
Antrag auf Verurtheilung zur Zahlung
dieser Summe , und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt zu Neustadt auf Freitag de »
17 . März 1882 , Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht . Neustadt , 4 . Februar 1882.
Baumann . Gerichtsschreiber des Gr .
Amtsgerichts .

L.93 . 2 . Nr . 1930 . Lörrach . Sal -
menwirth Ernst Hans ! er von Stei¬
nen klagt gegen den Buchbinder Karl
Sturm von Steinen , nun an unbe¬
kannten Orten abwesend , auf Zahlung
einer Forderung aus Kostgeld und
Miethzins im Betrage von zusammen
109 Mark 10 Pf . , mit dem Antrag
auf Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 109 Mark 10 Pf . , und
ladet denselben zu dem von Großh .
Amtsgerichte Lörrach auf

Donnerstag den 30 . März 1882,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Klageauszug bekannt ge¬
macht .

Lörrach , den 6 . Februar 1882.
Der Gerichtsfchreiber :

Appel .
Aufgebote .

L.74 . 1. Nr . 1787 . Offenbar g.
Johanna Falk ledig von Zell Wb . ,
Elise Ginzendanner in Cannes und
Jakob Kamm Ehefrau , Justins , geh .
Gilnendanner in Ebnat » Kanton St .
Gallen — vertr . durch den Generalbe -
vollmächtigren Agenten Berger dahier
— besitzen auf Gemarkung Zeü -Wb .
(Riedle ) 1 Ar 33 Mir . Hofrattüc mit
daraufstehcndem einstöckigem Hause ,
einerseirS der Thalweg , anderseits der
Thalbach , ohne daß ihr Eigenthums
recht zum Grundbuche eingetragen ist.
Dieselben haben deßhalb das Aufgebots -
Verfahren beantragt .

Alle Diejenigen , welche au obige
Liegenschaft Ansprüche oder Rechte
haben , werden aufgefordert , solche bis
zu dem auf

Dienstag den 4 . April 1832,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termine geltend zu machen ,
widrigenfalls dieselben für erloschen er¬
klärt würden .

Offenbar «, den 28 . Januar 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

«MHk SMW Ln MrlMmtir .
Dieses » sus Uttcrariscke Duternckwcn briuxt , iu gkcickwässigcn , xat

residierten uns scdön gsärnvktsn Oktav -Luszabeu 2mn kreise von uur

UM " L "MI

kur cksn elexsnt iu Leinvaucl xebunclsusn Lanä vou oa . 300 Druckseiten Sie

klassiscksn Divktsrvsrks Deulscktlancks unck ckes Luslaucks , n . L . äis Werke von

kloetde , 8cdiUer , Lesslax , 8d »kvspcaro , Loliörv , Dante , valcksrou , Diäten ,
D . v. Llcist , Lenau , Ldamisso , Hörner . — Ule 2 bis 3 Wocksu ein Lanä .

blau kann ank äis Zanns 8sris oäsr auk einLelns Dichter sud -

skridieren . Luch sin reine LänLe veräsn abxexsdsn .

kolxonäs Loisxiels wöxsn äas Lusssroräentliche äieses neuen Unter -

nvkwlsns klar machen : Schillers sämtl . Sväichte elex . xeb . vsräen 1 Lark

Losten , OölLss kaust 1 . unä 2 . Ikeil susammsn in 1 Lanä xsb . 1 Ilark etc .

LuskLLrlicLv krosxskte , sovie krobedänLe SurcL alle soliäen LueLLauä -

lunxsn . Nach Orten , in velcden sich keine LucLLanälunx heünäst , Udert äie

1 . 8 . Oetta ' sede Duckdanälung in Stuttgart äsn ersten Lanä kranke xcxeu

Linsenäunx von 1 Lark 20 kk . in Driskmarken unä veist kür äeu Lesux äcr

tolxenäen Länäs eins LLLAsIexens LuedLanälunx nach .

6 inou > a 1 ion 8 - fü ! löf 6 n

permanent drennenä unä »uks reinste rexulirbar ,

ein ganr vorzügliche » kadrlkal ,
in 6 verscdieäsnen (irössen , unter voilstLaäiger

6arantie bei

Bunker - L R .uL ,
Li8bvKill886l'l; i in krii'ki'lilje , Laäeu.

Der Okea drennt bei einmaliger Lnkeuernog
unä reebtreitigem üaedlegeo äsn gsonen Winter
über unä verbraucht so wenig Hohlen , «lass eine
küllung — bei gslinäem Dranäe — äureb mehrere
läge unä KLekts reicht . J .790 . 5 .

Slleillvcrkauk kür kreiburg :
L . Worndrrcks , kreiburg >. 8 . , Lertdolästr . 37.

siokel - keskauration 0 üüLV 11
2 iim Lotiwxsrch

neu und bequem eingerichtet , im Mittelpunkte der Stadt , gesund und frei an

drei geräumigen Straßen gelegen , ist eröffnet .
Besitzer derselben , der zehnjährige bekannte Pächter auf der Restauration

Zur Linde daselbst , empfiehlt sich hiermit bestens . Diverse gesunde Biere und

reine Weine , Kaffee , neuestes Billard , bürgerliche gute Küche , solide Preise und

aufmerksame Bedienung .
Rastatt , im Januar 1882 .

KWi 4

6 rikkkixlkst HU, « ?
1 krobsLIsio

» tt l2 gaurcu klssodeu tu iS ausgevLhiks » Sorten vou
Vspkatouia , Vorlvtb , ks 'ra» uoä ßsuterto verseuäet

— klasedbn u. Liste krei — ru ^ «

Littor äs» SrlvoL.

J . 780 . 9.
«I . 2160267 ' ,

Niederlage bei Fr . Maisch , Karlsruhe .

"
ilEM Lei' stli 'l'

b . l rll (krÄrelM

Lcunk LLnellicriULi, Liaueuk
Etreffireb «tärLeuäes kerckauungsmittsl ,

«1 . , all « I Iqieeu » « .
«, .»»»,!» blau verlaoge auf
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Lrsvsdec cu krar -.es et ä Wtrantzer. » viersek >gs Ltiksttc
> ^ ^ ' Imitäerliutsrschrikt
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Dis Dsstillsri « äsr ^ t,t-i ru kecawp kabririrt keruer äsu

TIe »»oi uuä äas eis > G-»« n
» «->, « »>I,Uno » , vorzügliche , Lusstzi 8t gS 'Uiräh it -cküräsru -

äs A .ttel Lo . 2707 . 612 . 14.
Der Ächte öcosäiotias ' -Iuqueur bt bsi äsu Xachkolgeu-

äsu nu dad v , welche sieb s üiiklich vsipüicdteteu , keine

Lackabmuug äieses i .iq surs au kübreu
io Karlsruhe : Vk Waiästr . 10 , Dermauo

Nu ä" g , iia sorg ' »--iS. 8l >. blülls ' io Ocksuburg ._

Bermögensabsonscruaqen .
M . 136 . Nr . 1648 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Landwirths Michael
Kunzenberger , Emma . geb . Lorenz
in Malsch , bat gegen ihren Ehemann
Klage mit dem Begehren auf Vermö -

gensabsenderung bei dieffeiligem Land
geeicht erhoben . Zur Verhandlung ist

auberaumt .
Dies wrrd zur Kenutnißnahme der

Gläubiger gebracht .
Offen urg , den 8 . Februar 1882 .

Die Gerichtsschreiberel
des Großh . bad . Landgerichts .

Schroeder .

geeicht erhoben . Zur -veryanoumg gi , Entmündigungen .

Termin auf . L -107 . Nr . 703. Pfullendorf .

Montag den 17. April 1882 , ! Dmch diesseitiges Erkennt -,iß vom 1 .

Vormittags 8 '/- Nhr , Dezember 1881 . Nr . 7651 , wurde der

bestimmt . ledige Max Osckwald von Heiligen -

Dies wird zur Kenntniß der Gläu - der « wegen bleibende » Zustandes von

biger hiermit veröffentlicht . Gemkihsschwäche gemäß L .N .S . 489

Karlsruhe , den 8 . Februar 1882.
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Amann .

L.122 . Nr . 952 . Offen bürg . Die
Ehefrau des Küfers Arbogast Gut
mann , Luitgarde , geborne Kämmerer
von Haslach , hat durch Rechtsanwalt
Günzburger gegen ihren Ehemann bei
Großh . Landgericht Offenbmg Klage
erhoben mit dem Anträge , sie berech¬
tigt zu erklären , ihr Vermögen von dem
des Beklagten abfondern zu dürfen .

Termin zur mündlichen Verhandlung
vor der Civilkawmer U ist auf

Mittwoch den 15. März d . I . .
Vormittags 8 ' -2 Uhr .

entmündigt . .
Als dessen Vormund rst Konrad

Osä - w ald in Heiligenberg ernannt .
Pfullendorf , den 6 . Februar 1882.

Großh . bad . Amtsgericht .
Bechtold .

Bekanntmachungen .
L . 125 . Nr . 5356 . Heidelberg .

Die Wiederaufhebung der
Entmündigung des Adam
Zobel hier betr .

Beschluß .
Auf den Grund der vorgelegten Zeug¬

nisse und des 8 625 C Pe O . wird die
durch Beschluß vom l >. Februar 1*64

gegen Johann Adam Zobel von hier
wegen Verschwendung verfügte Mund -

todterklärung wieder aufgehoben , unter
Verfüllung deS Zobel in die Kosten .

Heidelberg , den 7. Februar 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

. Kah .
L -108. Nr . 4532 . Pforzheim . Durch

diesseitigen Beschluß vom 1 . ds . Mts . ,
Nr . 3945 , wurde die Entmündigung
des Georg Adam Waldhauer von
Brötzingen wieder aufgehoben .

Pforzheim , den 6 . Februar 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Birk .
Zwangsversteigerung.

M .I34 . Neckarbischofsheim .

II . Ankündigung.
In Folge richterlicher Verfügung

werden die m meiner , in Nr . 7 Beilage
dieses Blattes enthaltenen Ankündigung
beschriebenen Liegenschaften des an un¬
bekanntem Aufenthaltsort abwesenden
Bierbrauers Philipp B au er von Aders¬
bach, mit Ausnahme der in der I . Ver¬
steigerung zugeschlagenen 9 a 45 w Acker
im Krcuzstein , am
Samstag dem 18. Februar d. I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhaus zu Adersbach wieder¬
holt öffentlich versteigert , wobei der
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis auch nicht geboten wird .

Nachricht hiervon erhält der Voll -
streckungSfchuldner Bierbrauer Philipp
Bauer von Adersbach ,

1. mit dem Bemerken , daß der¬
selbe , wenn er die Vornahme der
Versteigerung auf ZahlungSzieler
wünscht , entweder cme schriftliche
Einwilligung der Gläubiger oder
eine vor den letzten acht Tagen vor
der Versteigerung nachzusuchende
richterliche Verfügung bnzubringen
hat ;

11 . mit der Aufforderung , bis
zur Steigerung einen am hiesigen
Gerichtssitze wohnenden Zustel »
lmigsgewalthaber namhaft zu ma¬
chen , widrigenfalls alle weiteren
Zustellungen mit der Wirkung ,
wie wenn sie an die Parthie selbst
geschehen wären , nur an die Ge¬
richtstafel angeschlagen würden .

Ncckarbischofsheim , 1 . Februar 1882.
Der Großh . Notar :

Gärtner .
Strafrechtspflege .

Ladung.
M . 126 . 2 . Nr . 1008 . Waldshut .

Josef Käfer , geboren den 19. Fe¬
bruar 1859 zu Binzgeo , zuletzt daselbst ,
wird beschuldigt , als Wehrpflichtiger
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben , Vergehen gegen 8 140
Abs . 1 Nr . 1 St . G .B .

Nachdem gegen ihn durch Beschluß
' Großh . Landgerichts Hierselbst vom 16.

November v . Js . das Hauptverfahren
vor der Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts hier eröffnet worden ist . wird
derselbe auf

Dienstag den 28 . März 1882,
Vormittags 8 Uhr ,

vor die Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts zu Waldshut zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unenischuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprvzeßordnung von dem Civil -
vorsitzendcn der Ersaykommission , des
Aushebungsbezirks Säckingen über die
der Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärung verur -
theilt werden .

Waldshut , den 6 . Februar 1882 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Geiler .
Äi .76 . 3 . Karlsruhe .

Submission .
Bei der unterzcichnelen Behörde soll

die Lieferung von 6628 Garnituren
Verpackungshölzern in öffentlicher Sub¬
mission an den Mindestfordernden ver¬
geben werden .

Die Bedingungen und Muster liege»
im diesseitigen Bureau — Kaiserstraße
Nr . 6 - . — zur Einsicht aus und sind
ebendaselbst Offerten versiegelt und mit

bezüglicher Aufschrift versehen bis zum
14 . Februar er . , Vormittags 11 Uhr ,
abzugeben .

Artillerie -Drpot Karlsruhe.

M .146. Karlsruhe .

i Bekanntmachung.
Die Steuereinnehmern Zeik a»

Harmcrsbach mit einem beiläufigen Ge -
dühreneinkommen von jährlich 1050
ist in Erledigung gekommen.

Bewerber » welche den Anforderungen
der landesherrlichen Verordnung vom
6 . Dezember 1872 entsprechen , habe»
rhre Gesuche binnen 3 Wochen anher
gelangen zu lassen.

Karlsruhe , den 9. Februar ISS».
, Steuer -Direktion .
^ Schmidt .

_ Sabm .
Ä .91 . 2 . Nr . 40 . Karlsruhe .

Holzversteigerung.
Aus Großh . Hardtwalde werde » ver¬

steigert ,
Montag den 13. d . M . ,

Abth . VI . 3 Hahnenhof :
10 Stämme Eichen 1. . 11 . Klaffe .

357 „ Forle » I. , II ., III . Kl ..
2 „ Tannen ,
1 Stamm Rothbuche;

j Dienstag den 14 . d . M . ,
! Abth . VI. 3 Hahnenhof :
! 600 Stück forlene Hopfenstangen ,
I 6 Ster eichenes Scheitholz ,

45 „ eichenes Stockholz ,
4900 Stück forlene Wellen und

^ 15 Loose Schlagraum .
Die Zusammenkunft ist jeden Taff

früh halb 10 Uhr auf dem Weg von
j Spöck nach Graben am Walde .
- Karlsruhe , den 4 . Februar 1882.
i Großh . Hofforst - und Jagdamt Frie -
! drichsthal .
! _ von Merhärt .

i Holzversteigerung.
! M .103 . 2 . Die Großh . Bezirksforstei

Ettenhcim wirb aus dem Domänen »
Walde Neuwald , Abtheilungen Ko¬
chelbach, Köcherhalde und Schlangen¬
bühl , Montag den 13 . Februar
d . I . , ^Morgens 9'/- Uhr anfangend .

i im Gasthause zur „Sonne " in Mün¬
sterthal mit Zahlungsfrist bis 1 . No¬
vember d . I . versteigern :

208 Ster buchenes Scheitholz I . »
105 Ster ll . , 80 Ster HI . Klaffe , 17
Ster taunene Scheiter 1 . . 70 Ster H . ,
13 Ster 111. Klaffe , 51 Ster buchene- ,
22 Ster gemischtes^ 14 Ster tanneueS
Prügelholz , 500 Stück buchene und
tannene Prügelwellen ; hierauf 19 roth -
buchene , 9 rothcrlene und 10 tannene
Sägklötze . Waldhüter Hänsle in Mün -
sterthal zeiatdas Hol » auf Verlangen vor .

Holzversteigerung.
M .133 . Die Bezirksforstei Berg -

hausen versteigert
Donnerstag den 16 . Februar 1882,
des Vormittags 10 Uhr , auf dem Tho¬
mashof aus dem Rittnert und dea
Hundsstangen :

6 starke Buchen . 4 Eichen , 11 tan¬
nene Klötze , 11 tannene Stämme , wo¬
runter 1 St . 1. u. 1 St . ll . Klaffe »
7 Ster eichenes Spälterholz von 1,25 m
Scheitlänge ; 90 Ster buchenes , 160
Ster eichenes , 7 Ster gemischtes , 168
Ster tannenes Scheitholz ; 20 Ster
buchenes , 48 Ster gemischtes , 34 Ster
tannenrS und forlenes Prügelholz ; 17
Ster Stockholz ; 1700 Stück Wellen .

Freitag den 17. Februar 1882 ,
des Vormittags 10 Uhr , auf dem Rath¬
haus zu Wöschbach aus dem Hohberg :

34 Ster eichenes Spälterholz , 1,25 n»
lang ; 54 Ster eichenes , 37 Ster buche¬
nes Scheitholz ; 9 Ster buchenes , 19
Ster eichenes Prügelholz ; 900 Stück
Wellen .

M .137 . 1 . J .Nr . 167. Frei bürg .

Submission
auf

Ausrüstrmgs - Gegenstände.
Die Unterzeichnete Regimentsbeklei -

dungs -Kommissiou hat für das Etat¬
jahr 1881/82 für circa 30000 Mark
Ausrüstungsstücke im öffentlichen Sub -
missionswege znm 2 . März 1882 z»
vergeben .

Lieferungsbedingungen werden gegen
Einsendung von 50 Pfennige Copialicn -
gebühren ausgehändigt .

Freiburg i . B . , 10 . Februar 1882 .
Die Regimentsbekleidungs -Kommissio »
des 5 . Bad . Jnfant . Regiments Nr . 113.

M .140 . 1 . Nr . 1924 . Darmstadt .

Fundstücke .
Die im Jahre 1881 im Bereich der

Main - Neckar - Bah « aufgefundenen
herrenlosen Gegenstände (worunter di¬
verse Werthsachen ) sollen nach Ablauf
von 3 Monaten öffentlich versteigert
werde » . Etwaige Eigenthumsansprüche
sind vorher bei unseren Stationsvor¬
stehern zu Frankfurt , Darmstadt
oder Heidelberg anzumeldeu , woselbst
auch das Verzeichniß der Fundstücke
eingesehen werden kann .

Darmstadt , den 2 . Februar 1882 .
Direktion der Main - Neckar - Bahn .

'
L. 118 . Nr

'
2974 . Bruchsal . Sei

diesseitigem Gericht ist auf 1. März
d . I . eine Aktuarsstelle mit einem Ge¬
halt von 1050 M . zu besetzen.

Bewerber wollen sich unter Vorlage
ihrer Zeugnisse melden .

Bruchsal , den 7 . Februar 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht -

Schä tz .

(Mit einer Beilage .)

Druck » nd Verlag der G . Brann ' schen Hsfbnchdruckerei .
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